
Der FEdıtion vorgeschaltet sınd eine umsichtige und kenntnisreiche Eın-
leitung, eıne deskriptiv-detaillierte Quellenanalyse, 1n der Schumacher Yrel
ausgewählte Berechja-Fabeln den entsprechenden reı VO Koppelmann iın
übersichtlichem Paralleldruck gegenüberstellt, SOWI1e eın austührlicher S y Il
chron ausgerichteter Kommentar ZUuUr Sprache Koppelmanns. Eın Kapiıtel
mMI1t Indices und Glossaren, dem ein weıterführendes, VO der Belesenheıt
der Verftfasserin zeugendes Literaturverzeichnıiıs tolgt, schlieft die erfreuli-
che Arbeıit ab [Jas besondere Verdienst VO Schumachers Studıe liegt mı1ıt-
hın nıcht 11UTr 1n der sehr 2  N, gefälligen Lesbarkeıt:; sS1e schliefßt VOI allem
die Lücke, dıe in der jıddıschen Fabelforschung bisher klaffte Miıt Span-
NUuNng wartfen 1U  a Forscher un Wıssenschaftler auf die VO Jutta Schuma-
cher geplante kritische zweisprachıge Edition (hebräisch-deutsch) VO Be-
rechjas »” Mischle Schu’alim“ ebentalls hıs heute ein Desiderat.

Yvonne Domhardt, Zürich/Freiburg 1: Br.

Thomas Michel 5] (He.), Friends the Way. Jesuınts Encounter Contem-
Judaism. Fordham Unıiversıity Press, New ork 99164 730 Seıten.

Zu den wenıger bekannten Aktıivıtäiten VO  . Mitgliedern des Ordens der (56e-
sellschaft Jesu gehört das Engagement 1m jüdisch-christlichen Gespräch.
Erkennbar hervorgetreten siınd auf diesem Gebiet Jesuıiten AUus den USA
und Europa. In den etzten Jahren sınd s1e rel Mal Kolloquien
sarnmengekommen, Erfahrungen auszutauschen, Verbindungen VeI-

tiefen un ıhre Fınsätze vernetzen. Der Herausgeber Thomas Michel ko-
ordiniert den interrelig1ösen Dialog der Jesuiten VO Rom A4AU.  N

Das Krakauer Ireftfen9 vgl FrRu 6[1999]230 stand dem
Thema „Jesuits an Jews: Towards Yeater Fraternit'y an Commuitment“
und Wlr VOTI allem eın Rückblick 1in die Geschichte der Beziehungen Z7W1-
schen den Jesuiten un den Juden Diese Geschichte hatte einıge Licht- un
nıcht weniıge Schattenseıiten. Zu den Lichtseiten gehörte, H: eın Be1i-
spıel erwähnen, der Eıinsatz VO Kardınal Augustın Bea S]| für das /ZU-
standekommen der Erklärung des I1 Vatikanischen Konzıls Nostra aeLale,
ın dessen viertem Abschnıitt die Beziehungen zwıischen der katholischen
Kırche un: der Jüdıschen Welt 1CUu ausgerichtet wurde Damıt wurde einer
langen Geschichte eıne Wendung gegeben, dıe VO vielfacher ı1stanz den
Juden gegenüber bestimmt SCWESCH WAal, wobei Jesuıiten durchaus mıtbe-
teıligt 13861 mitschuldig SO 1St 6S beschämend, 4SsSs VO 1594 Z
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Christentum konvertierten Juden der Eıintritt 1n den Orden verwehrt W ATfl.

Beım Tretffen inJerusalem (2002); das dem Thema ” The Sıenıficance of
+he State of Israel for Contemporary Judaism an the Jewish-Christian Dia-
logue“ stand, vorwiegend jüdische Referenten Wort gekommen.
as drıtte Kolloquium (Schweıiz hatte bb The Importance of- Modern
Jewish Thought for Jewish-Christian Dialogue CC Zzu Thema

Der amerıikanısche Religionswissenschaftler Harold ASIMOW erinnert
1ın der Einführung ZUuU vorliegenden Band, 4SS die Gesellschaft Jesu 1mM
Rahmen ıhrer Generalkongregation das Dekret »”» (Jur 1SS10N an Inter-
yeligi0us Dialogne <q verabschiedet hat, in dem sS1e sıch ausdrücklich AaZu be-
kennt,; auf der Grundlage VO  5 Nostra aetate den ıhr möglichen BeıtragZ
jüdisch-christlichen Dıalog eisten wollen In eınem PerStTenN Beıtrag greift
der Junge französısche Jesut Marc Rastoın och einmal 1mM Detail dıe frühe
Geschichte der Jesuiten auf: s1e W al auch adurch bestimmt BCWCSCIL,; 4aSSs
nıcht wenıge der ersten Jesuiten > Conversi“ und Ignatıus VO Loyola
sıch entschieden dafür eingesetzt hatte, 4SS sS1e Zugang dieser Ordensge-
meınschaft hätten. ber AAn hatten sıch ach un: ach Jjene Kräfte durch-
DESECLZL, die diese Türen schlossen. astoın hat seınem Beıtrag eıne auf Voll-
ständıgkeıt bedachte Liste der Jesuiten des Jahrhunderts beigefügt, VO

denen Ianl och weılß, 24SS s1e „ Conversi“” Rabbiner Tov1a Ben-
Chorin spricht in seinem Reftferat Motive AUus der Biıbel und der rabbinischen
Literatur d dıie als Bezugspunkte für das „Jüdisch-nichtjüdische (;6-
spräch“ gee1gnet sind Weıtere Beıtrage gewähren Einblick in das Bemühen

ein Verstehen der Auffassungen bedeutender jüdischer Persönlichkeiten
W1e€e Rabbi Joseph Dov Soloweıtchik, Abraham Joshua Heschel, Harold
Bloom un: Hannah ArendtJean-Pıerre Sonnet 5 ZEIST. W1€e sıch die 1mM In-
(A00 der jüdischen Arbeıit den biblischen un: nachbiblischen Quellen
1abzeichnenden Entwicklungen für das christlich-jüdische Gespräch frucht-
bar machen ließen Der Band schliefßt mıt einem Bericht des AUS Israel SLam-

menden Jesuiten Davıd Neuhayus ber Erkenntnisse be1 Besuchen 1in
Yad Vashem.

Das uch dokumentiert ein durchaus interessantes, 1in eınem internat1o0-
nalen Rahmen laufendes Bemühen, die Brücken 7zwischen Juden und CHhrıs-
ten verstärken, damıt mehr und mehr ertfahrbar wiırd, Aass CS sıch j1er
„friends the VM C >> Freunde unterwegs” handelt.

Werner LOser SIR Frankfurt
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